Antike im Film – Kleopatra
1. Wie ist das Verhältnis von Rom und Ägypten?

· Orientalisierung: Propaganda des Augustus, Ausgrenzung, Herabsetzung – Film führt augusteische Propaganda fort

· Schlacht von Actium: „Wird der Mittelmeerraum orientalisch oder bleibt er römisch?“ – Darstellung, als ob sich das Schicksal der Welt in der Schlacht entscheiden würde, übertriebene Bedeutung, orientiert sich an der Darstellung von Vergil (Guter Westen gegen den bösen Osten etc.)

2. Wie wird Kleopatra dargestellt?

· Anfangs: korrupte Gesellschaft, merkwürdige Götter, Wahnsinn, Königin von Rom werden zu wollen

· Später im Film folgt die Wende, am Ende wird Kleopatra positiv dargestellt

· Horaz c. 1,38: Siegeshymne auf die Schlacht von Actium, eigentlich Siegeshymne auf Kleopatra

· Rational denkende, kalkulierende Königin

· Ehrliche Beziehung mit Caesar, Augenhöhe <-> wechselhafte Beziehung mit Antonius, man weiß erst am Ende, ob mehr als bloße Staatsräson dahinter steckt

· Ziemlich modernes Bild von Kleopatra, was historische Forschung angeht

· Darstellung von Octavian: kein Held, lächerlich, strahlt keine Würde aus, auch wenn er Macht hat

· Szene nach Antonius‘ Tod: Octavian will Pathos in die Szene bringen, schafft es aber nicht (will Caesar kopieren?)

· Antonius wird auch nicht positiv dargestellt, warm, aber schwach

· Caesar: Machtmensch + Herzmensch, beides vereint

· Rom – Ägypten: anfangs korruptes Ägypten, Hinterhalt <-> ehrlicher Caesar
am Ende ehrliches Ägypten <-> Lügner Octavian

3. Welches Bild von Ägypten wird vermittelt?

· Ägypten achtet sehr auf seine äußere Darstellung, täuscht Prunk vor

· Alexandria nicht gleich Ägypten; internationale Großstadt, hellenistisch geprägt

· Ptolemäer treten im Diskurs mit den Römern als Griechen auf, auch wenn sie die Rolle der Pharaonen spielen. Gegenüber dem Volk sind sie Ägypter, nutzen Hieroglyphen, legen (zumindest nach Außen hin) Wert auf Traditionen

4. Kleopatras Tod

· Romantisches Element: Sterben mit dem Geliebten zusammen

· Beruht auf antiken Quellen, auch wenn Tod schon damals umstritten war (Plutarch nennt verschiedene Versionen, stützt sich auf Berichte von Kleopatras Leibarzt)

· Inszenierung des Todes: Schlangen als heilige Tiere in Ägypten

· Ideologische Inszenierung mit Hilfe des Arztes? Falsches „Gutachten“?

5. Weitere Anmerkungen

· Falsche historische Darstellung: Catull war schon tot, als der Film spielte

· Buch „Die Iden des März“ von Thornton Wilder, Roman aus fiktiven Briefen ( in diesem Buch bewundert Caesar Catull und zitiert ihn gerne, während Catull Caesar hasst und zu seiner Ermordung aufruft ( Quelle für den Film

· Immer ironischer Caesar, Distanziertheit, „schwebt über Rom“ ( inspiriert von Wilders Roman, auch antike Historiker wurden zahlreich benutzt

· Viele Handlungen sind in antiken Quellen belegt, z.B. auch Menge, die bei Caesars Verbrennung Möbel ins Feuer wirft (Bericht bei Sueton)

· Film bleibt konsequent sehr nahe an antiken Quellen, interpretiert sie für sich

· Verbrennung von Möbeln: Volksfestcharakter? Wankelmütige Plebejer, jubeln Caesar zu, als er an der Macht ist, als er tot ist, jubeln sie über seine Ermordung? (aber: erst auf Druck des Volkes Verfolgung der Caesarmörder)

· Antonius hält die Leichenrede für Caesar, aber im Film versteht man kein Wort, weil das Volk lärmt ( Mythos wird entzaubert, Film zeigt, wie es wirklich gewesen ist (im Gegensatz zu glanzvoller Shakespeare-Inszenierung)

· Treffen auf dem Schiff: Antonius trägt Leopardenfell ( Spiel mit Symbolen; Antonius galt als neuer Dionysos, Leopard ist das Tier des Dionysos („Du spielst hier den Gott, während in Rom wirklich jemand zum Gott wird!“)

· Antonius als Trinker: Ciceros 2. Philippische Rede, antike Antoniuspolemik

· Film achtet auf kleine Details und interpretiert sie auf seine Weise

· Dekoration des Films: aus heutiger Zeit misslungen, Architektur ist reine Phantasie, aber für damalige Technik + Möglichkeiten gut

· Römische Gewänder spätantik, ägyptische eher altägyptisch ( Zeiten gehen auseinander, Anachronismus

· Gut erzählte Geschichte, hohe Sprechanteile, lange Dialoge

· Wenig historische Fehler, z.B. in Rom dürfen Soldaten keine Rüstungen tragen, wurden aber oft so gezeigt

